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Nichtamtlicher Theil . !
Karlsruhe , den 23 . Juli . ;

Der Kronprinz von Italien ist gestern Nachmittag in

London eingetroffen . Er wurde im Charingcroß -Bahnhof
vom Prinzen von Wales empfangen . Bei den freund - ^
schaftlichen Beziehungen , welche England und Italien seit ,
geraumer Zeit mit einander verbinden , ist der Kronprinz
- es herzlichsten Empfanges von Seiten des englischen
Volkes und des englischen Hofes gewiß . Die Interessen¬
gemeinschaft der beiden Länder , wie sie insbesondere im

Mittelländischen Meere besteht , wird jedenfalls bei dem

Besuche des italienischen Thronerben ebenfalls zum Aus¬
drucke gelangen , so daß ein weiteres Symptom für die

Aufrechterhaltung des europäischen Friedens zu verzeichnen
'

sein wird . In der französischen Presse tritt das leohafte l

Bestreben zu Tage , den Besuch eines französischen Ge - j

schwaders in Kronstadt gewissermaßen als Trumpf gegen ^
die letzten Kundgebungen für die Festigkeit des Drei - j
bundes und das sympathische Verhältniß Englands zu l

den verbündeten Mächten auszuspielen ; der Eindruck einer j
Jsolirung Frankreichs in Europa soll dadurch abgeschwächt
werden , daß man die Fahrt des französischen Nordsee - i

geschwaders nach Kronstadt zu einem politischen Ereignisse
ersten Ranges aufbauscht . In diesem Bestreben begegnen
sich die Franzosen mit einem Theile der russischen Blätter ,
es fehlt aber in der russischen Presse auch keineswegs an
sehr beachtenswerthen Stimmen , die den Franzosen zu
Gemüthe führen , daß der Weg bis zum Abschlüsse einer
russisch-französischen Allianz ein sehr weiter sei . Zu diesen
Blättern gehört auch der sicherlich nicht durch Deutsch -

freundlichkeit bekannte „Grashdanin ", der an gewisse
Aeußerungen Barthölemy St . Hilaire 's über das Ver¬
hältniß Frankreichs zu Rußland die Bemerkung knüpft ,
Barthölemy habe von seinem Standpunkt aus ganz recht
und man müsse nur wünschen, daß sich auch in Rußland
recht viel klar denkende Köpfe finden , welche die geschicht¬
liche Unnatürlichkeit eines russisch-französischen Bündnisses
«insehen .

herrscht . Auf Seiten der Regierung ist man bemüht ,
dem Eindrücke , daß die Aussichten des Präsidenten Bal -
maceda 's sich verschlechtert hätten , vorzubeugen ; ein Tele¬

gramm aus Santjago knüpft an die Meldung , 400 Sol¬
daten der Kongreßpartei seien bei Vallenar von 300 Mann

Regierungstruppen in die Flucht geschlagen worden , die

Versicherung , daß die Regierung über eine vorzügliche
Armee von 37 000 Mann verfüge , während die Gegner
nur 6 000 Mann stark seien . Bei der Unmöglichkeit ,
aus den einander widersprechenden Nachrichten vom chile¬
nischen Kriegsschauplätze ein zuverlässiges Bild der dor¬

tigen Lage zu gewinnen , muß man sich darauf beschränken ,
die vorliegenden Nachrichten zu registriren .

Nachdem in den letzten Jahren eine nicht unbeträchtliche Ab¬
nahme in der Zahl der Prozesse zu konftatiren gewesen » hat
diese sich, nach der neuesten „Justizstatistik" , in den letzten beiden
Vergleichsjahren 1888 und 1889 ziemlich erheblich vermehrt. Die
Zahl der Prozesse bei den Amtsgerichten des gesummten Reiches
betrug 1886 : 999 932 und 1887 : 1005 705 , im Jahre 1888 stieg
dieselbe auf 1046 277 und 1889 auf 1086 202 ; bei den Landge¬
richten 1886 : 107 824, 1887 : 107 166, 1888 : 110073 und 1889 :
115 448 . Wechselprozesse wurden bei den Amtsgerichten in den
bezüglichen 4 Jahren anhängig gemacht 105 776, 106 988 , 111 794
und 116 501 ; bei den Landgerichten 30 847 . 30 382 » 31909 und
35 152- Die Zahl der andern Urkundenprozefsc , der Arreste und
einstweiligen Verfügungen hat keine Zunahme erfahren , auch die
amtsgerichtlichen Mahnungen sind nicht gestiegen . Werden alle
ordentlichen Prozesse , Urkundenprozeffeund Mahnsachen zusammen-
gcfaßt, so ergibt sich als Hauvtsumme der im Deutschen Reiche in
erster Instanz anhängig gewordenen Sachen für den Durchschnitt
der -Jahre 1881,85 die Zahl 3 238 482 , für 1886 : 3 228893 , für
1887 : 3 211537, 1888 : 3 300 269, 1889 : 3 325 727 . Nachdem also
1881—1887 eine absteigende Bewegung zu beobachten gewesen ,
ist von da ab eine Zunahme eingetreten, so daß die Zahl von
1889 mit der von 1881 fast genau wieder übereinstimmt. Bon
den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken weisen folgende die
größte Anzahl von Prozessen und Mahnsachen auf : Berlin
326912, Breslau 277700, Köln 256 615, Hamm 219167 , Raum -
bürg 213465, Dresden 173431 und Königsberg 171695 , die ge¬
ringste Augsburg 42 039 , Braunschweig 25 720, Rostock 23 719
und Oldenburg 16 391.

Wenn eine vom Reuter 'schen Bureau gebrachte Mit¬

theilung , daß Coquimbo von der chilenischen Kongreßpartei
zu Land und Wasser eingeschlossen sei , sich als begründet
Herausstellen sollte , so würde das auf eine thatkräftige
Ausbeutung des Sieges bei Huasco durch die Kongreß -
Partei hindeuten . Das Schicksal Coquimbo 's müßte auch
für das Valparaiso 's und Santjago 's entscheidend werden .
Es ist die letzte große und starke Station zwischen diesen
und der Streitmacht der Kongreßpartei . Auf Seiten der
chilenischen Regierungstruppen ist man sich der Bedeu¬
tung des Huasco - Thals für die militärische Situation
bewußt und die Streitkräfte des Präsidenten Balmaceda 's
haben einen neuen Versuch gemacht , das Huasco -Thal zu¬
rückzuerobern ; in einem Telegramm aus dem Lager der
Kongreßpartei heißt es jedoch, die Truppen Balmaceda 's
seien bei diesem Versuche nach unbedeutendem Kampfe
auf Coquimbo zurückgeworfen worden und das Huasco -
Thal würde von den Truppen der Kongreßpartei be -

Drukschland.
* Berlin , 22 . Juli . Nach Mittheilungen aus Hammer¬

fest besuchte Seine Majestät der Kaiser heute bald nach
seiner Ankunft daselbst die Meridiansäule . Morgen Vor¬
mittag verläßt der Kaiser an Bord der Dacht „ Hohen -
zollern " Hammerfest und begibt sich nach der Insel Skoroe .

— Es geht durch die Presse die Mittheilung , daß auch
diesmal wie bei den früheren Nordlandsreisen Seiner
Majestät des Kaisers ein regelmäßiger täglicher Nach¬
richtendienst zwischen Berlin und dem jeweiligen kaiser¬
lichen Aufenthaltsort eingerichtet worden sei . Die Couriere
träfen täglich von Berlin , resp . von Norwegen in Ham¬
burg zusammen und wechselten dort ihre Schriffftücke
aus . Diese Nachricht bedarf einer Berichtigung , da
ebensowenig in diesem Jahre wie in den voraufgegangenen
Jahren während der Nordlandsreise des Kaisers ein
Nachrichtendienst eingerichtet ist . Vielmehr geht nur zwei¬
mal wöchentlich von Berlin ein Feldjäger ab , der die

für den Kaiser bestimmten Staatsschreiben überbringk ,
und ebenso werden die vom Kaiser ausgehenden Schrift¬
stücke nur zweimal wöchentlich nach Berlin befördert .
Auch ist es nicht zutreffend , daß in Hamburg jedesmal
ein Austausch statlsindet , da dort gar kein gleichzeitiges
Eintreffen der Feldjäger erfolgt , sondern der vom Kaiser
abgesandte Feldjäger wiederholt am Mittag des Tags
in Berlin eintrifft , an welchem Abends ein neuer Feld¬
jäger von Berlin abgeht .

— Der Großh . badische Gesandte am hiesigen Hofe ,
Geheime Rath v . Brauer , hat vorgestern mit mehr¬
wöchigem Urlaub Berlin verlassen .

— Eine Extraausgabe des „ Militärwochenblattes "

enthält die von Bergen an Bord der „Hohenzollern "

vom 16 . d . Mts . datirten Ernennungen des General¬
majors Hencke , Inspekteurs der Gewehr - und Munitions¬
fabriken , zum Kommandeur der 32 . Jnfanteriebrigade ,
ferner des Obersten v . Flotow , Direktors der Gewehr¬
fabrik in Spandau , zum Inspekteur der gedachten Fa¬
briken . Major Lange , Direktor der Gewehrfabrik in
Erfurt , ist in gleicher Eigenschaft zur Gewehrfabrik in
Spandau versetzt, Hauptmann v . Loesewitz , Unterdirektor
der Munitionsfabrik in Spandau , wurde unter Beförde¬
rung zum Major zum Direktor der Gewehrfabrik in
Erfurt ernannt . Ferner sind der Generalmajor v . Hahn ,
Kommandeur der 4 . Feldartilleriebrigade , als General¬
lieutenant und Generalmajor v . Heimburg , Komman¬
deur der 32 . Jnfanteriebrigade , ebenfalls als General¬
lieutenant , sowie der Generalmajor v . Podbielski ,
Kommandeur der 34 . Kavalleriebrigade , zur Disposition
gestellt .

— Die Münchener „Allgemeine Zeitung " läßt sich
aus Berlin berichten, dem Reichstag gehe in der nächsten
Session eine Novelle zum Militärpensionsgesetz zu , im
übrigen seien aber außer dem durch die natürliche Ent¬
wicklung bedingten Wachsen des Marine - und des
Militäretats keinerlei Mehrausgaben in Aussicht ge¬
nommen . Diese Meldung stimmt mit einer kürzlich von
uns wiedergegebenen Mittheilung der Berliner „ Post "
überein . Die „Post " hat ihre Mittheilung auch gegen¬
über den Zweifeln , die der „ Hamb . Korresp .

" dagegen
geltend gemacht hatte , aufrecht erhalten .

— Von den in der letzten preußischen Landtsgs -
session geschaffenen Gesetzen sind außer der Land¬
gemeindeordnung auch das Wildschadengesetz und die
Wegeordnung für die Provinz Sachsen , während des
Aufenthalts Seiner Majestät des Kaisers in England ,
vollzogen worden . Beide Gesetze sind , nach den „ B . P . N . " ,
von London , das Wildschadengesetz noch insbesondere vom
Buckingham -Palast datirt . Eine Ausdehnung der Land¬
gemeindeordnung auf westliche Provinzen Preußens ist
bekanntlich mehrfachen übereinstimmenden Nachrichten
zufolge noch nicht für die nächste Landtagssession zu er¬
warten . Indessen werden doch von der Regierung be¬
reits Maßregeln getroffen , welche auf Vorbereitungen
für jenen Zweck Hinweisen. So ist an die Landräthe
der Provinz Schleswig -Holstein die Aufforderung er¬
gangen , spätestens bis zum 10 . August eine genaue Nach -

Deutsche Fächerausstellung .
m .

Nachdem wir im vorigen Bericht einen Ueberblick über
die am „Wettbewerb" betheiligten Gegenstände gegeben haben ,
treten wir nun an die zweite Abtheilung der Ausstellung heran.
Sie ist sowohl die weitaus reichhaltigste wie die anziehendste
beider Abtbeilungcn. Die reichhaltigste ist sie , weil sie mehr als
zehn Mal so kiele Nummern wie die Abtheilung für Wettbewerb
umfaßt ; die anziehendste , weil sie Fächer aus den verschiedensten
Zeitaltern und Ländern vereinigt und außer den Fächern noch
eine Menge anders gearteter kunstgewerblicher Arbeiten umschließt -
So eng der Rahmen der Abtheilung für Wettbewerb gezogen ist , so
weit und elastisch ist der Begriff dieser zweiten Ausstellungs-
gruvpe . Durften für den Wettbewerb nur moderne Fächer oder
Fächertheile eingesandt werden , und zwar nur von Künstlern
und KunstindustriellenDeutschlands , so zeigt sich uns hier
der Fächer in seiner ganzen geschichtlichen Entwicklung und in
seiner internationalen Herrschaft ; wir sehen alte Fächer in jedem
Zeitgeschmack, sehen chinesische und japanische Arbeiten mit ihren
seltsamen Motiven , Kunstwerke von historischer Bedeutung und
daneben Fächer aus Centralafrika oder von den Fidji - Inseln ;
außerdem treten aber in dieser Abthcilung im Gefolge der Fächer
alte und moderne Arbeiten der verschiedenartigstenBestimmung auf-

Mit dem eigentlichen Zwecke einer Fächerausstellung haben
viele von diesen zuletzt bezeichnten Gegenständen recht wenig zu
thun , und wer sich genau nach dem Titel der Ausstellung richten
wollte , könnte wohl fragen : wie gehört Das oder Jenes hierher?
Die Unternehmer der Ausstellung haben aber unzweifelhaft wohl
daran gethau , auch Alterthümer und neuere kunstgewerbliche Er¬
zeugnisse von besonderem Werth , mag dieser Werth nun in der
Arbeit , im Alter oder in der Herkunft liegen , zu der Schau¬
stellung berauzuziehen . Denn es würde zwar nicht schwer ge¬
wesen sein , den vorhandenen Raum mit Objekten einer Fächer¬
ausstellung im engsten Sinne des Wortes zu füllen ; aber indem
man den Rahmen der eigentlichen Fächerausstellung zu Gunsten

anderer Arbeiten durchbrach , erzielte man eine größere Mannich -
faltigkeit der Schaustellung , die dem Auge des Beschauers eine
angenehme Abwechslung darbietet und es vor rascher Ermüdung
bewahrt . So vielfach auch die Formen des Fächers sind , so
würde doch eine gewisse Monotonie der Ausstellung schlechter¬
dings nicht zu vermeiden gewesen sein, wenn man erstens Fächer ,
zweitens Fächer und drittens wiederum Fächer ausgestellt hätte ;
ruht das Auge ab und zu auf den Formen von Dosen , Kassetten ,
Flacons u - dergl . , so kehrt es gleichsam erfrischt zu den Grund¬
formen zurück , welche die Ausstellung aufweist : dem Fächerblatt
oder dem fertigen Fächer .

Außerdem konnte , indem man den Rahmen der Ausstellung
etwas weiter zog , auch eine Menge von Gegenständen einmal
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden , die sonst fremden
Blicken entzogen sind . Und gerade in den Gegenständen, die dem
ursprünglichen Zwecke der Ausstellung ferner stehen, beruht , wenn
auch nicht ein Hauptreiz, so doch immerhin ein wesentlicherTheil
der Anziehungskraft unsererAusstellung. Sie entstammen großen«
theils fürstlichem Besitze oder bilden Theile hervorragender öffent¬
licher Sammlungen .

Unter den fürstlichen Gönnern der Karlsruher Ausstellung sind
an erster Stelle selbstverständlich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin zu nennen. Wir sind
es gewöhnt , daß bei jedem gemeinnützigen Unternehmen auf badi.
schein Boden die mächtigste Förderung von dieser hohen Seite
ausgeht. Und nicht nur durch die Herlcihung werthvoller Gegen¬
stände aus ihrem Privatbesitz , sondern auch in anderer Weise
haben die Großherzoglichen Herrschaften, der Großherzog durch
die Genehmigung zur Benützung des Orangeriegebäudes für
Ausstellungszwecke , die Großherzogin durch die Uebernahme des
Protektorats und durch Stiftung des Ehrenpreises , das Unter¬
nehmen ans das Kräftigste gefördert. Mit vielen der vom Groß¬
herzogspaar ausgestellten Erzeugnissen verknüpft sich außer dem
künstlerischen und materiellen auch ein historischer Werth , den
freilich der Besitzer des amtlichen Ausstellungskatalogs mehr ahnt
als klar erkennt ; bei einzelnen Fächern hätte vielleicht der sonst

von vr . Karl Külitz vortrefflich abgefaßte Katalog etwas aus '
führlicher in den Erläuterungen sein können- Im Allgemeinen
ist dieser Katalog jedoch ein recht willkommener Wegweiser , ge¬
wissenhaft und Präzis in seinen Angaben .

Die aus dem Besitze Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs stammenden Ausstellungsgegenstände gehören sämmt -
lick älteren Perioden der kunstgewerblichen Entwicklung an ; sie
rühren überwiegend aus dem 17 . oder 18. , oder aus dem Anfänge
des gegenwärtigen Jahrhunderts her, daneben befinden sich noch
einige sehr bemerkenswerthe Arbeiten von höherem Alter . Darin
unterscheiden sie sich von ven Gegenständen , welche Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin der Ausstellung überließ und die
fast ausnahmlos Arbeiten aus unserem Jahrhundert sind .

Unter den Ausstellungsobjekten aus dem Besitz des GroßherzogS
befinden sich nur zwei Fächer , ferner der Entwurf zu einem
Spitzenfächer und mehrere Fächerblätter ; der übrige Theil der
Sammlung besteht aus Dosen , Kästchen und Schalen , Elfenbein¬
schnitzereien, Büchschen , Petschaften und a - m. Ein Prachtstück
bildet ein Faltfächer im Stile Ludwigs XV . mit Aquarell - und
Gouachemalerei auf Papier , welche in der Art Watteau 's die
Einschiffung zur Insel der Cythere darstellt : das Gestell ist auS
durchbrochenem Perlmutt mit Edelsteinen und Goldverzierungen
auf den Außenseiten des Fächers . Ein Fahnenfächer mit be¬
sonders kunstreich behandeltem Elfcnbeingeflecht , auf welches Orna¬
mente von Pergament aufgesetzt sind , und Elfenbeingriff ist eine
ausgezeichnete venetianische Arbeit aus dem 16 . Jahrhundert .
Nicht uninteressant mag es erscheinen, daß der ausgestellte Ent¬
wurf zu einem Spitzensächer , auf ausgeschnittenem und bemaltem
Papier eine Jagdscene mit reichem Arabeskenwerk darstellend,
von einem Kriegsmanne herrührt: die Rückseite des Fächers trägt
die Bezeichnung : „ b'eoit Herr Lieutenant v . Vogelfang, unter dem
Kaiser ! . Molckischen Regiment." Die Entstehungsreit fällt in
die erste Hälfte des 18. Jahrhunderts ; heut zu Tage pflegen
Offiziere ihre Mußestundennicht mit Fächermalereien auszufüllen ,
aber allerdings ist heute auch der Dienst ein wesentlich anderer
als zu den Zeiten dieses künstlerisch veranlagten Lieutenants aus

»



Weisung der Haushaltsverzeichnisse der dortigen Land¬
gemeinden und selbständigen Gutsbezirke für das Etats¬
jahr 1890/91 und eine Nachweisung über das Stimm -
und Wahlrecht , sowie über die Einführung gewählter
Gemeindevertretungen einzuliefern .

— Aus Konstantinopel schreibt man über die Maß¬
regeln gegen die Verschleppung der Cholera :

Der Sanitätsratb beschloß in seiner Sitzung vom 14 .
d . M . , daß die aus Dschedda kommenden Schiffe sich einer zehn¬
tägigen Quarantäne in den Lazarethen von Klazomsnes und
Beyrut ( je nachdem sie nach dem Westen oder Süden bestimmt
sind ) zu unterziehen haben . Dieselben Maßregeln wurden im
vorigen Jahre ergriffen , als die Cholera in Mekka aus trat . Die
Schiffe , welche ihre Route nach dem Persischen Golse nehmen ,
müssen im Lazarethe von Kamerun eine zehntägige Quarantäne
durchmachen . Diese Vorschriften werden strengstens eingehalten ;
die Quarantäne , welche die Pilger in Egypten bereits erledigt
haben , wird hierbei nicht eingerechnet . Der Sultan erließ einen
besonderen Jrade , durch den er die gewissenhafte Verfügung und
Beobachtung aller nöthigen Vorsichtsmaßregeln anbefahl - In¬
zwischen hat die Cholera unter den Pilgern in Mekka rasche
Fortschritte gemacht . Die offiziellen Depeschen besagen , daß die
eingetretenen Todesfälle von 3 am 11 . d . M . auf 35 am
12. d . M . stiegen Wahrscheinlich ist die Zahl in Wirklichkeit
eine viel größere . Auch in Aleppo kam ein Cbolerafall mit le¬
talem Ausgange im dortigen Gefängniß vor . An allen wichtigen
Punkten tim Lande und längs der Küste ) wurden Sanitätsvosten
und Kordons aufgestellt . In Beyrut kam ein türkisches Sckiff
mit über 1000 Mann , welche für Armen bestimmt sind, an . Na¬
türlich müssen auch diese Truppen sich der Quarantäne unter¬
ziehen . Dieser Zwischenfall hat den Sanitätsrath veranlaßt , der
Pforte dringliche Vorstellungen in dem Sinne zu machen , d 'aß in
Cholerazeiten Truppensendungen nach verseuchten Gegenden zu
unterlassen seien .

Straßburg , 22 . Juli . Bei dem gestrigen von dem
Bischof Dr . Fritzen gegebenen Diner , welchem der Kaiser¬
liche Statthalter und die Spitzen der Militär - und Civil -
behörden beiwohnten , brachte der Statthalter ein Hoch
auf den Kaiser und den Papst aus . Der Bischof toastete
auf den Statthalter , v . Puttkamer auf die neugeweihten
Bischöfe , der Weihbischof auf den Konsekrator Fleck, der
Letztere auf das Elsaß und das Bisthum Straßburg .
Abends um 9 Uhr fand ein Lampionzug von über 2000
Personen statt mit Musikaufführung , Beleuchtung des
Münsters und Feuerwerk .

O eNerretrch-LLn aarn.
Wien , 22 . Juli . Im ungarischen Abgeordneten¬

hause beantwortete heute der Ministerpräsident Graf
Szapary zwei Interpellationen des Abgeordneten Ugron ;
die erste derselben bezog sich auf das Wesen des Drei¬
bundes , die andere auf die Einführung des rauchlosen
Pulvers . In der ersteren Angelegenheit erklärte Graf
Szapary , es sei Thatsache , daß die italienische Regierung
neuerdings der Verlängerung des Vertrags auf mehrere
Jahre zustimmte und er könne Jedermann beruhigen ,
daß die weitere Erhaltung dieses Friedensvertrags ge¬
sichert ist. Eine Veröffentlichung des Bündnißvertrags
mit Italien erscheine nicht angezeigt . Der Ministerprä¬
sident betonte auch , er hoffe, daß das seit dem Jahre 1879
bestehende freundschaftliche Verhältniß mit Deutschland
noch mehr werde gefestigt werden , wenn der Handels¬
vertrag , dessen Abschluß in Aussicht stehe , Gesetzeskraft
erlangt haben werde . Die Antwort Szapary 's wurde
mit großer Majorität zur Kenntniß genommen . Graf
Szapary beantwortete die zweite Interpellation Ugrons
dahin , daß die jetzigen Geschütze der Verwendung rauch -

dem Molckischen Regiment . Drei in Aquarell ausgeführte Ent¬
würfe zu Fächerblättern sind Augsburger Arbeit , sie haben den
in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts wirkenden Joh . Evang .
Holzer zum Verfertiger und stammen somit ungefähr aus der¬
selben Zeit wie der vorher erwähnte Entwurf eines Svitzenfächers .

Von anderen Gegenständen nennen wir zunächst ein Räucher¬
gefäß , eine prächtige Nürnberger Arbeit von dem 1590 gestorbenen
Albrecht Jamnitzer ; das Gefäß stellt eine in Weißsilber gearbeitete
Ritterburg auf Felsen mit vergoldeten Zinnen dar , das Postament
besteht aus Ebenholz mit durchbrochenen Silberornamenten .
Straßburger Arbeit aus demselben Jahrhundert ist ein silberver¬
goldetes Kästchen mit durchbrochenen und emaillirten Ornamenten .
Eine Serpentin - und eine Bernsteinkanne mit silbervergoldeter
Fassung datiren von 1589 und 1550 ; eine Deckelschale auf Fuß ,
in Jaspis mit silbervergoldeter Fassung gearbeitet , ist mit
Kameen , welche Brustbilder und die Tbaten des Herkules dar¬
stellen , mit Granaten und Email reich geziert . Die Tbaten des
Herkules , ein s. Z . von den Künstlern bevorzugter Stoff , kehren
auch in sorgfältigster Elfenbeinschnitzerei auf einer Kanne wieder ,
die außerdem am Cylinder die Darstellung einer Amazonenschlacht
zeigt ( Ende des 17 . Jahrhunderts ) . Außerdem lenken ein silbernes
Notizbuch , durchbrochene und gravirte Arbeit aus der zweiten
Hälfte des 16. Jahrhunderts , und eine am Griff mit Email und
Smaragden verzierte Achatsckale in Muschelform mit geschnittenen
Ornamenten unter den ausgestellten Erzeugnissen des Kunst¬
gewerbes des 16. Jahrhunderts die Aufmerksamkeit auf sich .
Das älteste Stück der Sammlung ist ein Lindcnbolzkästchen mit
geschnitzten phantastischen Thierdarstellungen und Eisenbeschlägen
im spätgothischen Stile , dem 14 . oder 15. Jahrhundert angehörig .

Außerordentlich groß ist die Anzahl der nach Material und
Technik sehr verschiedenen Dosen aus dem Besitz des Großherzogs ;
man findet Dosen aus Gold und Silber , Halbedelstein , Gestein ,
Schildpatt , Elfenbein , Horn , Holz und Email , überwiegend im
Geschmack Ludwigs XV . und XVl . und des Empire » einfachere
und sehr kunstvolle Arbeiten . Auf vier Emaildofen erinnern die
figürlichen Darstellungen an die kriegerischen Thaten Friedrichs
des Großen ; andere Dosen sind mit Porträts oder mythologischen
Scenen geschmückt. Auch einige schöne und werthvolle Stockgriffe
und Petschaften verdienen bemerkt zu werden . Zur besonderen
Zierde gereichen der Ausstellung jedoch namentlich die großen -
thcils künstlerisch vollendeten Perlmutt - und Elfenbeinartikel ; in
Reliefs und freistehenden Figuren , Kannen und Pokalen , schalen ,
Porträtmedaillons u . s . w . gibt sich eine zum Thetl bewunderungs¬
würdige Feinheit in der Behandlung des Elfenbeins kund. Hierher
gehört auch die Erwähnung einer ausgezeichneten Wiener Arbeit
aus dem Ende des 17 . Jahrhunderts , einer reich dekorirten Stand¬
uhr mit einem Elfenbeincylinder , der in lebendiger Darstellung
einen Bacchantenzug zeigt .

losen Pulvers entsprächen und daß nur unbedeutende
Abänderungen der Zünder und der Patronen nothwendigwürden , die eine bemerkenswerthe Kostenvermehrung nicht
beanspruchen . Ueber die Proben mit rauchlosem Pulver
könne ein endgiltiges Urtheil noch nicht gefüllt werden .
Für die Schlagfertigkeit des Heeres , insbesondere der
Artillerie , übernähmen aber der Reichskriegsminister und
die ungarische Regierung die volle Verantwortlichkeit .

MrsnkrLtÄi .
Paris , 22 . Juli . Es gewinnt immer mehr den An¬

schein , daß der Melinit - Prozeß wirklich eine zweite
Auslage erfahren wird . Die Untersuchung nimmt ihren
Fortgang . Der Untersuchungsrichter Athalin und der
Direktor der staatlichen Pulver - und Salpeterfabriken
haben heute in Colombes , dem Wohnsitz Turpins , im
Beisein des Letzteren eine Haussuchung vorgenommen .
„Le Jour " behauptet , es hätten bezüglich des „weißen
Pulvers " drei Unterschlagungen stattgesunden : im Jahre1888 seien Proben des Pulvers in der Pulverfabrik zuSevran - Livry entwendet worden , das Jahr darauf
Proben der Rohstoffe , aus welchen das Pulver besteht,das drittem « ! die Formeln und Anweisungen der Her¬
stellung des Sprengstoffs . Sache des Gerichts sei es ,
festzustellen, wer diese Unterschlagungen begangen habe .

Luxemburg .
Luxemburg , 22 . Juli . Heute früh um 10 Uhr wurde

dieLandwirthschaftliche Ausstellung in Anwesenheit
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin , sowie des Erbgroßherzogs von
Luxemburg und der Erbgroßherzogin von Baden
eröffnet . Die Großherzogliche Familie verweilte in der
Ausstellung bis um 12 Uhr , worauf dieselbe nach Schloß
Walferdingen zurückfuhr . Der festliche Einzug in die
Hauptstadt erfolgt morgen . Dem Einzug der Großher -
zvglichen Herrschaften sieht man hier in freudigster Stim¬
mung entgegen . Seit Jahrhunderten ist Luxemburg von
Fürsten regiert worden , die nicht im Lande residirten .
Zum erstenmal nach wechselvollen Ereignissen besitzt
Luxemburg eine im Lande selbst residirende Dynastie und
erblickt hierin den wahren Ausdruck seiner staatlichen
Selbständigkeit . Dieses Ereigniß soll nun durch mehr¬
tägige Feste in würdiger Weise gefeiert werden . In
treffenden Worten hat i êr Luxemburger Bürgermeister
Brasseur in seinem Aufrufe an die hauptstädtische Be¬
völkerung die Bedeutung des Einzuges des Großfürsten
Adolf und seiner Gemahlin gekennzeichnet . In diesem
Aufruf heißt es : „ Wir werden in einigen Tagen den
festlichen Einzug Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs und der Großherzogin feiern . Seit Jahrhun¬derten besaßen wir keine Herrscher mehr , die unter uns
lebten . Dem gegenwärtigen Geschlecht war es Vorbehal¬
ten , den ersten Fürsten zu begrüßen , der in der Landes¬
hauptstadt hofhalten wird . Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog wollen wir die tiefe Anhänglichkeit und
die lebhafte Zuneigung darthun , die wir für Ihn und
Seine erlauchte Familie empfinden . Den fremden Fest¬
gästen wollen wir zeigen , daß uns kein anderes Bestre¬
ben beseelt, als ruhig und glücklich unter dem väterlichen
Szepter unseres geliebten Landesfürsten zu leben . Durch
unsere würdige und maßvolle Haltung werden wir be¬
weisen , daß daß luxemburgische Volk die großen Wohl -
thaten der durch die Mächte gewährleisteten Neutralität
und Selbständigkeit zu schätzen und zu verdienen weiß .

"
Der Großherzog wird im Luxemburger Schlosse die Mi¬
nister , Abgeordnete und hervorragende Bürger der Haupt¬
stadt empfangen . Am 25 . Juli gibt die Stadt Luxem¬
burg ein Festessen zu Ehren der Großherzoglichen Herr¬
schaften .

Griechenland .
Athen , 22 . Juli . Mit dem Ausfall der Gemeinde¬

wahlen in Griechenland darf das Ministerium De -
lyannis zufrieden sein , denn im Gegensatz zu der Haupt¬
stadt , in welcher der Kandidat der Opposition siegte, sindin der Provinz weit überwiegend Anhänger der zur Zeit
herrschenden Partei gewählt worden . Allerdings ist die
Berechtigung , mit welcher aus den Ergebnissen der Ge¬
meindewahlen Schlüsse aus die Stimmung des Landes
gegenüber der Politik der Regierung und ihrer Anhänger
gezogen worden , immerhin fraglich ; vielfach gaben bei den
Gemeindewahlen doch weniger politische als lokale Er¬
wägungen den Ausschlag . — Mit einer gewissen Nervo¬
sität Pflegt man in Griechenland alle Dinge zu behandeln ,die in irgend einen Zusammenhang mit den Angelegen¬
heiten der Insel Kreta gebracht werden können . So er¬
regen auch, wie man aus Athen schreibt, die Bewegungender englischen Mittelmeerflotte die lebhafte Aufmerksam¬keit der griechischen Presse . Schon seit Wochen stationirtder größere Theil der englischen Mitteln ! eerflotte in den
kretensischen Gewässern ; nunmehr soll sich mit diesem auch
jenes Geschwader vereinigen , welches kürzlich den adria¬
tischen Häfen einen Besuch abstattete . Die vereinigte
Flotte , in der Stärke von 16 Panzerschiffen , wird in der
Suda -Bai längere Zeit verbleiben und dort größere
Uebungen vornehmen . Admiral Hoskins hat von der
griechischen Regierung die Erlaubniß erbeten und auch
erhalten , mit der Eskadre im Golfe von Nauplia Tor¬
pedoübungen vornehmen zu dürfen . Diese Bewegungen
haben , wie versichert wird , bei dem bekannten Mißtrauender Griechen England gegenüber in der kretensischen An¬
gelegenheit , unbehagliche Kommentare hervorgerufen . Zu
denselben ist aber schwerlich irgend welcher Grund vor¬
handen .

Nrnrrika .
New -Aork, 22 . Juli . Gestern wurde berichtet , daß in

Coalkreek und Briceville (Tennessee ) ernste Unruhen
ausgebrochen seien, daß die Verkündigung des Belagerungs¬
zustandes brvorstehe und eine größere Truppenmacht mit

Mitrailleusen gegen die streikenden Bergleute vorrückensolle . Die Milizkompagnien haben nämlich ihre Schul¬digkeit nicht gethan . Es war aus Chattanoga Miliznach Briceville geschickt worden , um zu verhindern , daßdie streikenden Bergleute die Sträflinge , welche zum Ersatzder Streikenden herangezogen worden sind , angriffen .Die Miliz soll jedoch mit den streikenden Bergleuten ge¬meinsame Sache gemacht haben . Eine Meldung besagtdarüber , daß vorgestern eine Abordnung der Bergleutein das Lager der Milizen kam und daß dort verabredetwurde , die Truppen sollten abziehen , wogegen die Berg¬leute sich verpflichteten , das Lager nicht anzugreifen .So seltsam es klingt , die Miliztruppen sollen auf diesen
Vorschlag eingegangen und abgezogen sein . Der Gou¬
verneur des Staates Tennessee hat nun den Präsidenten
Harrisson ersucht, reguläres Militär gegen die Streiken¬den zu schicken.

Zeilungsstmmren .
Ueber die neulich angekündigte EiSmeercxpeditio » des Fisch -

dampfers „Amely " äußert sich ein Korrespondent der „ Köln .Ztg .
" in Bremerhaven , dem Ausrüsiungsorte des Dampfers

einigermaßen zurückhaltend . Er schreibt bezüglich der Aussichtenauf die Ergiebigkeit Spitzbergens für den deutschen Handel :
„ Gebirge und Gletscher bedecken fast durchweg die Inseln , aufdenen fast nur Moosarten wachsen . Das Klima ist auf dieser
vielleicht 70000 güm umfassenden Inselgruppe in jeder Beziehungarktisch . Daß Wild in großen Mengen anzutreffen ist , ist -bekannt .Anders ist es hinsichtlich der Kohlenlager , über deren Ausdehnungdie Angaben erheblich auseinandcrgchen . Gerade nach dieser
Richtung hin kann die ja auch über einen technischen Bergbe "
amten verfügende Expedition immerhin einen großen Werth er '
langen .

"

Ueber Wahlaussichten in England äußert sich der „S ch w ä -
bische Merkur "

: „ Obgleich die Sitzungsperiode des gegen¬wärtigen englischen Parlaments noch bis zum Jahre 1893 dauert ,nimmt die Wahlbewegung doch jetzt schon ihren Anfang . Baü
four , der irische Oberschatzsekretär , dem bekanntlich weite Kreiseeine einflußreichere Stellung im Kabinel wünschen , hat in einer '
im Parke von Hatfield gehaltenen Rede seine konservativen Partei¬
genossen kräftig ermahnt , die vorbereitenden Schritte für die
Wahlen nicht zu vernachlässigen . Nach seiner Ansicht wird der
Wahlkampf ein überaus heftiger werden ; die beiden großen Par¬
teien werden alle Anstrengungen machen , die Regierungssitze ein -
zunchmen . Wenn die im Laufe der Sitzungsperiode vollzogenen
Nachwahlen immer dahin gedeutet werden , daß ihr Ausfall ein
bedeutsames Vorzeichen für die nächsten allgemeinen Wahlen
seien , so hätte die Partei Gladstone 's nächstens die beste Aus¬
sicht , die Mehrheit im Parlamente zu erlangen und damit die
Regierung wieder an sich zu reißen . Manchen Politikern , wie
Herrn Parnell ist es bereits außer Frage , daß die liberale Parteibei den nächsten allgemeinen Parlamentswahlen wieder zur Macht
gelangt ; ob aber diese Erwartung Aussicht auf Verwirklichung
hat » muß abgewartet werden . Wir wollen das offiziös bereits
abgethane Märchen nicht wiederholen , daß durch den Besuch
Kaiser Wilhelms in England eine Befestigung des Kabinets
Salisbury beabsichtigt war , aber so viel darf doch mit Fug und
Recht behauptet werden , daß die Stellung des gegenwärtigen
Ministeriums durch den Kaiserbesuch eine große Stütze gewonnenhat . Wenn die äußere Politik des Kabinets sich in der Rich¬
tung der Drcibundspolitik bewegt hat , so hat sie damit der An¬
schauung der Mehrheit des englischen Volkes entsprochen ; auchin liberalen Kreisen ist jetzt das Gefühl vorherrschend , daß selbstein Kabinet Gladstone trotz seiner französischen Sympathien in
der äußeren Politik eine andere Richtung nicht einschlagen darf .
In geschickter Taktik hat es außerdem die konservative Partei
verstanden , den Liberalen die schönsten Punkte ihres Programms -
wegzunehmen . Das gilt besonders in Bezug auf die irische
Politik , wo sich ja früher die Ansichten beider Parteien schroff
gegenüberstandcn . Balfour hat im englischen Unterhause ange¬
kündigt , die Regierung gedenke in der Tagung des nächsten
Jahres eine Vorlage für die Reform der irischen Lokalverwal¬
tung einzubringen auf einer Grundlage die bei dem Entwurf
ähnlicher Vorlagen für England und Schottland als Richtschnur
dienten . Gelingt es dem Kabinet , die gemäßigten Liberalen mit
dieser Vorlage zu befriedigen , so kann es den nächsten Wahlen
mit Ruhe entgegensetzen .

"

szherzogthum Aadeu .
Karlsruhe , den 23 . Juli .

§ (Die Einnahmen der badischen Bahnen ) betrugenim Monat Juni :
^ ausdem ^ aus dem >r::s son- ,

' ! Januar
Personen - Güter - ! fügen § Summa ins mit! verkehr ! verkehr Quellen ! JuninachProvis . Fefi- M . M . ! M . ! M . W .

stellung 1891 . ! l 4L6 713 2 251 679 279 730 4 028 122 21 447 427nachProvis . Fest - ! i
stellung 1890 . 1539 823 2166 913 266 816 3 973 552/21353912nach definitiver > /
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vis . Einnahme . >
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weniger 43110 — — !
u . geg . d . defini - >

tive Einnahme
des Jahres 1890 !
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54 570 93 515

2 065 —
- I 154 681

* (Beurlaubung .) Der Königlich preußische Gesandte
in Karlsruhe . Wirkliche Geheime Rath v . Eis endecher , hat
einen ihm Allerhöchst bewilligten längeren Urlaub angetreten .
Während der Abwesenheit des Gesandten fungirt , wie der
„ Reichsanzeiger " mittheilt , der kommissarisch nach Karlsruhe
entsandte Legationssekretär bei der Gesandtschaft in Stuttgart ,
Legationsrath vr . v . Kleist , als Geschäftsträger .

8ebw . ( Mittheilungen aus der gestrigen Stadtraths¬
sitzung .) Beim Bürgerausschuß soll beantragt werden , daß die
Kapellenstraße zwischen Waldhorn - und Kaiserstraße mit
einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 23 500
Mark als Ortsstraße hergestellt und mit Gas - und Wasser¬
leitung versehen werde . — Gegen die von der Metallpatroncn -
fabrik auf ihrem Grundeigenthum beabsichtigte Errichtung einer
Oelgasanstalt wird im Einverständniß mit dem Orts -



oesundbeitsrath ein Einwand nicht erhoben . — Herr Bad besitz er
Lepper hat um Bewilligung einer jährlichen Subvention von
OM M - nachgesucht, welche ihm ermöglichen würde, das Schwimm-
ad seiner Badeanstalt den Winter über offen zu halten . Der

Stadtrath beschloß nach Anhörung des Ortsgesundheitsratbs
und nachdem eine eingebende Prüfung der bisher aus den Winter¬
monaten sich ergebenden Rentabilität des Schwimmbades vor¬
genommen worden ist , eine Summe in der gewünschten Höhe in
den 1892 r Gemeindevoranschlag einzustellen . — Im Einver¬
ständnis mir dem Beirath der Realschule wird , entsprechend
einem Gesuch einer Anzahl Eltern von Schülern der Realschule,
beschlossen , bei dem Großh . Oberschulrath die Erweiterung der
Anstalt durch Zufügung einer 8 . Klaffe , welche den Lehrplan
der 8 . Klasse der preußischen Oberrealschule erhält , zu bean¬
tragen . — Der Direktion der Höheren Mädchenschule wird
mitgetheilt, daß der Stadtrath ihren im jüngsten Jahresbericht
enthaltenen Ausführungen über die an der Anstalt üblichen
öffentlichen Schlußprüfungen vollständig zustimme und demgemäß
die Beibehaltung dieser Prüfungen wünsche . — Herr Präsident
a . D . l ' r . Grimm bat dem städtischen Archiv eine ältere Druck¬
schrift : „Friedrich Weinbrenner , ein Denkmal der Freundschaft
von Alois Schreiber" zum Geschenk gemacht , wofür gedankt
wird

X ( Der XVIII . Stenographentag desVerbandes
südwestdeutscher Gabelsberger ' scher Stenographen )
findet am Sonntag den 26 . d. Mts . in Freiburg i . Br . im
Gasthaus zum „Deutschen Kaiser" statt. In der auf Vormittags
11 Uhr anberaumten öffentlichen Hauptversammlung wird Herr
Kaufmann v . Stroh - Freiburg über den Werth der Steno¬
graphie für den Kaufmann und Herr vr . Albrecht - Freiburg
über die Zukunft der Gabelsberger ' schen Schrift sprechen . Man
erwartet , daß auch dem Verbände nicht ungehörige Gabcls -
berger' sche Stenographen an dem Stenographentag sich betheiligen
werden .

* ( Aufgesundenes Geld .) Laut „Verordnungsblatt der
Generaldirektion der Großh . Bad . Staatseisenbahnen " wurde am
5 . Juli im Lokalzug 64 ein Geldtäschchen mit 6 M . 75 Pf . ge¬
funden und in Ettlingen abgeliesert , am 13. Juli im Zug 3 ein
Geldtäschchen mit 3 Frcs . 50 Cts . und in Freiburg abgeliefert,
am 16. Juli im Bahnhofe zu Villingen der Betrag von 4 M .
95 Pf -

* (V er u r t h ei lun g .) Per hiesige Stadtmeßner Johann
Billing ist beute von der Strafkammer wegen „durch Unter¬
schlagung von Bibelgeldern verübter Untreue" zu 6 Monaten
Gefängnis verurtheilt worden . Ein Monat dieser Strafe gilt
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt.

ZK Mosbach , 20 . Juli . (Jahresfest der Jdiotenanstalt .
— Staatliche Viehprämiirung . ) Bei herrlichem Sommer¬
wetter wurde das Jahresfcst der Anstalt für schwachsinnige Kinder
im schattigen Obstgarten unter sehr großer Betheiligung gefeiert .
Das Eingangsgebet und die Begrüßung hatte Dekan Nüßle
hier , die Festpredigt Pfarrer Käß - Mühlbach übernommen, wäh¬
rend der Vorstand der Anstalt , Pfarrer Geiger , den Jahres¬
bericht vortrug und eine Katechisation mit den bildungsfähigen
Kindern über Petri Fischzug hielt ; den Schluß machte Pfarrer
Meerwein mit kurzer Ansprache, Gebet und Segen . Was im
vorigen Jahre in Aussicht gestellt wurde , ist erfüllt , — die An¬
stalt mit 114 Kindern (84 evangelisch , 27 katholisch und 3 israe¬
litisch ) — ist besetzt und cs müssen , sobald die 3 Zöglinge für
die Knabenabtheilung vollends eingerroffen sind , weiter sich Mel¬
dende auf die Warteliste gesetzt werden - Der baldige Ausbau des
linken Flügels am neuen Hause ist also nur noch eine Frage der
Zeit . Von den 114 Pfleglingen zahlen 102 weniger als sie die
Anstalt kosten . Ein Kind kostet per Jahr 330 Mark . Sollte
bei der Aufnahme auf dieser Summe bestanden werden , so könnten
die armen verlassenen Kinder einfacher Bürger - und Bauersleute ,
welche die Summe nicht erschwingen können , nicht ausgenommen
werden , darum wird oft auf 200 . bei sehr dürftigen Verhältnissen
auf 150 Mark beruntergegangen und daher ist auch fortwährend
dringende Unterstützung nöthig. — Das Resultat der staatlichen
Viehprämiirung am 17 . d . M . in Billigheim und am am 18.
d- M . hier konnte von dem Vorsitzenden , Großh . Oberregierungs¬
rath vr . Lydtin , als recht zufriedenstellend bezeichnet und aner¬
kannt werden , daß der Amtsbezirk Mosbach in der Rindviehzucht
große Fortschritte gemacht habe , was hauptsächlich der Einfuhr
reiner Simmenthaler Thiere zu verdanken ist . Es konnten über
2700 Mark — 500 Mark mehr wie im Vorjahre — an die Vieh¬
züchter verausgabt werden .

8 * Pforzheim , 22 . Juli . (Kunstgewerbeverein . — Vor¬
trag . — Ferienkolonie . ) Nach der in der Generalversamm¬
lung des hiesigen „Kunstgewerbevereins" stattgefundenen Rech¬
nungsablage betrugen im abgelaufenen Jahr die Einnahmen des
Vereins 10 787 M . 15 Pf . Darunter sind inbegriffen Baarver -
mögen am Anfänge des Jahres 5052 M . 65 Pf . und Mitglieder¬
beiträge 5583 M . Die Ausgaben beliefen sich auf 6218 M . 10 Pf .
Hierunter figuriren als Hauptposten : Beitrag für Reklame in Mode¬
zeitungen922 M . 90 Pf . , für Ankauf von Bijoukeriemustern1353 M .
85 Pf . , für Herstellung von Musterblättern 900 M . 45 Pf , An¬
schaffungen für di- Bibliothek 635 M . 25 Pf . und für Vorträge
624 M . 37 Pf . In den Voranschlag für das Jahr 1891 ist eine
Gesammteinnahme von 10 219 M . 52 Pf . und eine Ausgabe von
7600 M . vorgesehen . Der Mehrbetrag gegenüber dem Jahr 1890
rührt daher , daß größere Anschaffungen von Ausstellungseinrich¬
tungen gemacht werden sollen . Es ist nämlich von der städtischen
Behörde die Erbauung eines neuen Schulgebäudes für die Ge¬
werbeschule beschlossen worden und es soll nach Vollendung des
Baues das bisher von der Gewerbe- und der Kunstgewerbeschule
gemeinschaftlich innegehabte Haus dann ganz für die Zwecke der
Kunstgewerbeschule und des Kunstgewerbevereins dienen - Alsdann
ist auch Raum vorhanden, um die sich oft wiederholenden Ver-
rinsausstellungen in zweckmäßiger Weise auszuführen , was bisher
nicht immer möglich war . Dem Mitgetheilten ist noch beizufügen,
daß der Kunstgewcrbeverein an Baarem , Werth der Bibliothek,des Mobiliars und der Mustersammlungen ein Gesammtvcr -
mögen von 16128 M . besitzt . Die Mitgliederzahl beträgt 430
ordentliche und 545 außerordentliche, zusammen 975 Mitglieder .
— Am letzten Sonntag hielt der Asrikareisendcvr . Rob . Stella
hier einen mit einer Ausstellung lebender Thiere , Waffen , Ge -
räthschaften :c - verbundenen Bortrag über „ die Interessen der
deutschen Arbeiter und Industriellen in den neuen Kolonien an
der Westküste Afrika's , hauptsächlich Kameruns "

, mit Schilderung
der Sitten und Gebräuche der dortigen Völkerstämme, sowie der
Gesundheitsverhältnisse des Landes. Der anregende Vortrag
wurde mit Befriedigung ausgenommen- — Der städt. „Hilfsver¬
ein " hat auch dieses Jahr wieder in dem zwischen Enz - und Na -
goldthal sehr günstig gelegenen württ . Dorfe Salmbach unter
der Aufsicht einer Lehrerin eine vierwöchentliche Ferienkolonie für
35 bedürftige hiesige Kinder veranstaltet . Für 120 Kinder ist hier
die Abgabe von Milch und Brod angeordnet worden.

< Baden , 21 . Juli . (Spor t . ) Im Monat September soll
hier im Anschluß an die Trabrennen auf dem Jffezhemier Turf
eine Internationale Konferenz der Interessenten des
Trabrenn -Sports stattfinden . Zu dieser Konferenz werden sämmt-
liche Trabrenn - Vereine des In - und Auslandes , sowie alle Inter¬
essenten, Rennleute. Züchter , Schriftsteller rc . eingeladen werden ;
auch sollen alle Wünsche , welche im Interesse des Trabrenn -
Sports vorgebracht werden , berathen und eventuell hierauf be¬
zügliche Beschlüsse gefaßt werden . Die Tage vom 15 . — 25 . Sept .
sind als Zeit der Konferenz in Aussicht genommen.

Aus dem Wiesenthal , 22 . Juli . (Der Oberbadische
Verband der Erwerbs - - und Wirthschaftsgenos -
senschaften ) hielt heute in Lörrach seinen 25 . Verbandstag
ab . Der Verband besteht in drei Gruppen (Oberbadische, Schwarz¬
wald- , See - Gruppe ) aus 36 Vereinen , von denen 30 vertreten
waren. Es wohnten den Verhandlungen bei die Herren Ober¬
amtmann Becker - Lörrach , Bundesanwalt Schenk - Berlin
und Direktor Tborwart , Vertreter der Deutschen Genossen¬
schaftsbank in Frankfurt . Sämmtliche Vereine zählen nach Ab¬
schluß 1890 18529 Mitglieder mit 4 711055 M . Stammantheil ,
1052 963 M . Reservesond , arbeiten mit 15251459 M . fremden
Geldes und verthcilten von 4 bis 7 Prozent Dividende. Diese
Zahlen sind jedoch nur annähernd richtig , da zwei kleine Vereine
ihre Uebersicht noch nicht cingesandt batten. Laut Voranschlag
für das Rechnungsjahr 1891/92 bedarf der Verband an Ein¬
nahmen 4795 M . 14 Pf . , denen 2494 M . Ausgaben entgegen
stehen, so daß für 1892 ein Vortrag von 2301 M . 14 Pf . bleibt.
Finanziell am besten stehen Freiburg ( 1890 Reingewinn
122577 M . ) , Lörrach (28 000 M . ) , Schopfheim ( 19 626 M . ) ,
Stockach ( 16 035 M . ) , Thiengen ( 15 483 M . ) , Emmendingen
( 13 764 M ) . Konstanz (11151 M . ) , Endingen ( 10836 M . ) , Je -
ftetten (10 472 M .) ; die übrigen bleiben unter 10 000 bis 805 M .
herab . Die Summe sämmtlicher Reingewinne beträgt 370 217 M .,
nach der sich die Einzelbeiträge zur Verbandskasse prozentualisch
von 20 bis 150 M . pro Jahr berechnen. Durch das Loos wur¬
den die Vereine Lörrach und Engen ( letzteres nach Verzicht von
Dangstetten) bestimmt , je einen Vertreter zum Allgemeinen Ber-
bandstag in Gera zu entsenden . Die Wahl des nächsten Ver¬
bandstagsortes blieb dem Vorstand überlassen . Zum Berbands -
direktor wurde Herr Notar Baßler - Bühl und zu dessen Stell¬
vertreterHerrL ein er - Ueberlingen durch einstimmigeAkklamation
wiedergewählt . Die verschiedenen Berichte wurden gutgeheißcn
und genehmigt und hierbei einzelnen Vereinen belehrende und
mahnende Winke ertheilt , besonders dringend baten Direktor
Boßler , sowie die Herren Schenk und Thorwart , sich den Ueber -
gang von unbeschränkter zu beschränkter Haftpflicht genau zu
überlegen , da die Gefahr für den betreffenden Verein nahe liege ,
bei letzterer an Kredit zu verlieren und einer etwaigen Krisis
nicht gewachsen zu sein ; ferner wurde empfohlen , das neue
Genoffenschaftsgesetz wohl zu beachten , um Unannehmlichkeiten
ru vermeiden . Verschiedene Anfragen einzelner Vereine fanden
sachliche Aufklärung. Mit dem Verbandsrevisor Sachs -
Sindelsingen wurde ein Vertrag für die Revisionsperiode
Oktober 1891 bis dahin 1893 genehmigt. Der Entwurf eines
Statuts des Allgemeinen Verbands wurde mit einigen in Gera
vorzuschlagenden Aenderungen angenommen. Letztere bestehen
darin , daß ein Zwang für eine Genoffenschaft, um dem Allge¬
meinen Verband anzugehören , in einen Unterverband zu treten,
nicht anzuwenden fei ; ferner daß di - Schaffung eines engeren
Ausschusses im allgemeinen nicht , sondern nur eine Kommission
für bestimmte Fälle wünschenswerth sei . Bezüglich der Beiträge
zur Allgemeinen Verbandskasse findet der Antrag Annahme,
einen vom Allgemeinen Vereinstag jährlich nach Bedürfniß fest¬
zusetzendenProzentsatz des Reingewinns von einem Mindestbetrag
von 10 M . bis zu folgenden Höchstbeträgen festzusetzen : bis
15 600 M . Reingewinn 100 M . , zwischen 15 000 und 30000 M .
deren 150 M . , über 30 000 M . 200 M . Die Verhandlungen ,
geleitet durch Bürgermeister G r e t h e r - Lörrach , nahmen die
Dauer von im ganzen 7 '

,'2 Stunden in Anspruch. Hierauf Fest¬
essen und Ausflug.

VrrlrhirdenL-».
IV. Breslau , 22 . Juli . (Ueberschwemmungcn .) Aus

vielen Gegenden Schlesiens gehen Berichte über große Ueber -
schwemmungen ein . Die letzteren sind die Folge anhaltenden
Regens und wiederholter Wolkenbrüche . Das ganze Neissethal
gleicht einem weiten See . Der Wallgraben der Stadt Neisse ist
nur noch mittelst Kahnes passirbar. Der Neiffefluß steht vier
Meter über seinem Normalstande und steigt noch . Mehrere
Dörfer sind vollständig überschwemmt und deren Bewohner ge¬
flüchtet . Ferner riß bei Oswiecim der Solafluß viele Straßen

auf und unterspülte eine Anzahl von Wohnhäusern, so daß diese
geräumt werden mußten. Das Wasser der Weichsel zwischen
Oswiecim und Neuberun ist kaum noch 3 Fuß von der Eisen¬
bahnbrücke entfernt. Bei Patschkau sind durch einen Wolken-
bruch große Flächen bebauterFelder total vernichtet . Aus Saarau ,
Jauer , Leobschütz , Glogau , Wartba , Frankenstein , Reichenbach ,
Ingramsdorf sind ebenfalls Meldungen über erhebliche Hoch¬
wasserschäden eingetroffen . Natürlich leidet auch der Eisenbahn¬
verkehr unter diesem Wasserschaden . Das Betriebsamt Görlitz
macht bekannt , daß infolge anhaltender Regenniederschläge vor
Neurode und hinter Mittelsteine Dammrutschungen stattgefunden
haben ; dadurch ist der Betrieb auf der Strecke von Königswalde
bis Möhlten auf zwei Tage gesperrt . Unfälle sind nicht vor¬
gekommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 23. Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet
übereinstimmend mit der „ Nationalzeitung " , daß von
einer hier stattgehabten Konferenz zwischen Mitgliedern
der Regierung und Vertretern hervorragender Getreide¬
firmen Deutschlands , welche sich auf eine Suspension der
Getreidezölle bezogen haben soll , an zuständiger Stelle
nichts bekannt ist .

Luxemburg, 23 . Juli . Der Einzug Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs , der Großherzogin und des
Erbgroßherzogs fand heute Nachmittag um 2 Uhr statt.
Der Bürgermeister Brasseur bewillkommnetean der Stadt¬
grenze das Großherzogliche Paar ; sämmtliche hier be¬
glaubigte Diplomaten waren anwesend und Spalier wurde
von 200 Vereinen gebildet, die nach der Ankunft der
Großherzoglichen Herrschaften im Palais vor dem letzteren
vorükerzogen . Das Ehrengeleite gab dem Großherzog¬
lichen Paar eine berittene Ehrengarde. Bei der Fahrt
durch die Stadt wurden die Höchsten Herrschaften von der
Bevölkerung auf das Lebhafteste und Herzlichste begrüßt .

Konstantioopel , 23 . Juli. Die „ Agence de Constan -
tinople " meldet: Infolge der Nachrichten aus Mekka,
wo die Zahl der Todesfälle und Erkrankungen an Cholera
plötzlich gestiegen ist, und anläßlich des Auftretens der
Cholera in Djeddah ordnete der Sultan einen außer¬
ordentlichen Zusammentritt des Sanitätsraths an .

Aus Scutari wird gemeldet, daß der türkische Soldat,
welcher auf ein montenegrinisches Schiff schoß, betrunken
war ; er wurde verhaftet und dem Kriegsgerichte über¬
geben.

Kairo , 23. Juli. Der Palast Ab - Din . die Residenz
des Khedive, steht in Flammen . Die Ursache der Feuers¬
brunst ist noch unbekannt . (Eine spätere Depesche lautet
dahin , die in der Nacht ausgebrochene Feuersbrunst
dauere fort , man hoffe aber, den Haupttheil des Palastes
zu retten .)

Geburten . 22 . Juli . Elisabeth - Katharine . V . : JakobDiefenbacher, Expeditor-Assistent. — Wilhelm Friedrich Ludwig.V : Arthur Keller , Lieutenant a . D . und Assistent.
Eheaufgebot . 22. Juli . Karl Hurter von Emmendingen ,Bäcker hier , mit Anna Bux von Bulach .
Eheschließung . 25 Juli . Emil Zimmermann von Neu¬

stadt , Amtsrichter in Walldürn , mit Maria Welte von hierTodesfälle . 21. Juli . Rosa. 3 M . 2 T . , V . : GebhardFrrtton , Gastnnrth . — Ludwig Schenk , Ehem. , Geh . Hofrath ,I . — 22 Juli . Magdalene, Ehefr. von Peter Fuchs , Ma -
schmenputzer , 44 I .

Wittrrmigsbeoimchtllirgrnder Mrtrorol . Station Karlsruhe .
jBarom-!

Juli
22 - Nachts 9 U
23 . Mrgs. 7 U >)
23 . Mittgs. 2U.

Therm.
Mw in 6 .

750.2 -s- 17 .0
751 .4 -f16 .6
751.5 . -121.4

Abs°l. R-lativ-
F -Ucht. F -uchtig-- reit in ' /g
13 .8
10.1
10 .2

96
71
54

!

Wind .

SW
SW
SW

' ) Regen — 5,4 mm der letzten 24 Stunden .

Himmel.

wolkig

Wafferstaud des Rheins . Maxau , 23 . Juli , Mrgs . , 5 .00 w ,gefallen 5 cm .
Verantwortlicher Redatteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe *

Wetterkarle vom 23 . Juli , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
berichte

vom 23. Juli 1891.
StaatSpapterr . Dresdener Bank 139 . 10

3'
VoD . Reichsanl- 84.55 Länderbank 181 .20

4°/° D . Reichsanl .106 .10 Bahuaktie ».
4°/° Preuß . Kons . 106 60 Schwz . Nordostb. 129 .10
4°/» Baden in fl. 101 .05,Lombarden 90'/,4°/° , inM . 103.15Galizier 182'/,Oesterr. Goldrente 96.60 Elbthal 186 .—

, Silberr . 80.— Hess . Ludwigsb. 113 .40
4°/° Ungar. Goldr . 80 80 Gotthard 133 .60
1880r Russen 97 20 ,Wechsel und Sorte » .U . Orientanleihe 69 .75 Wechsel a . Amstd . 168.72
Italiener compt . 91 .40 ! , . London 20.34

97 30 ! . „ Paris 80.53
73 .- j . „ Wien 172 .95
stO.IOMapoleonsd'or 16 .15
88.40,Privatdiskouto 3"/«

Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5"/o Serben

Banken.
Kreditaktien , , >ad . Zuckerfabrik 71 .60

. . . .... 254?/«! Nachbörse .Dlsk.-Kowmandü175.bO Kreditaktien 254
l Basler Bankvcr . 135.30 Diskonto-Kom. 175 .50' DarmstädterBank135.50 !Staatsbahn 248 »/,
! Handelsgesellsch. 135 20,Lombarden 90»/«
! Deutsche Bank 152 80 Tendenz: still .

BerN«.
Oest . Kreditakt . 160. -

. Staatsbahn 124.70
Lombarde» 44.40
Disk.-Kommand . 175.60
Marienburger 63 .40
Dortmunder 65 90
Lanrahütte 117.20

Tendenz : — .

« Sie».
Kreditaktieu
Marknoteu
Ungarn
Staatsbahn

Tendenz: fest .
Paris .

3"/« Rente
Spanier
Türken
Ottoman -

295.10
57 .80

105 .15
287.60

95.45
73.—
18 -82

573.—
. Uebersicht der Witterung . Fast ganz Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft einer ziemlich umfangreichen Depression,deren Mimmum über der südlichen Nordsee liegt ; dementsprechend ist das Wetter unbeständig , vielfach regnerisch und durchschnittlichtwas kühler als am Vortage. Eine wesentliche Aenderung der Witterung steht nicht in Aussicht-



^^ Todesanzeige«
N 401 . Karlsruhe

I Verwandten , Freun -
MW , den und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß unser
liebes Kind

KarL
nach kurzem , aber schwerem
Leiden heute früh 6 ' /z Uhr in
einem Alter von 5 Monaten
5 Tagen in die ewige Heimath
abgerufen wurde.

Karlsruhe , 23 . Juli 1891 .
Die tieftrauernden Eltern :

Joseph Hartmann ,
Redakteur,

und Frau .
Die Beerdigungfindet Sam¬

stag, Vormittags 9 Uhr, vom
Trauerhause , Akademiestr. 9,
aus statt.

N 399 . An der

M WerWl. 5
'

in München
beginnt das nächste Wintersemester am 15. Oktober d . I . Satzungen
mit Lehrplan und Prüfungsvorschriften können gegen Einsendung von
35 Pfg . durch das Sekretariat der Hochschule erlangt werden .

Wortesungen und Webungen im Wintersemester.
K. Hofrath Profeffor C . Hahn : Externe Klinik , spccielle Chirurgie . Ope-

rationsübungcn II, gerichtliche Thierarzueikunde, Veterinärpolizei , Üebungen
in Anfertigung schriftlicher Gutachten ;

Pro ' efsor Feser : Thierzuchtlehre und Gestütskunde . Arzneimittellehre mit
Toxikologie H , Pkarmaz . Üebungen II , Chemische Hebungen II ;

Profeffor vr . Friedberger : Interne Klinik, spccielle Pathologie und The¬
rapie I , Exterieur ;

Profeffor vr Harz : Botanik I , Zoologie I ;
Profeffor Kitt : Spccielle pathologische Anatomie nebst Demonstrationen und

Sektionen ;
Profeffor Hi E - Boit : Physiologie II mit Demonstrationen ;
Professor Or Rückert : Anatomie l und zoolomische Üebungen;
Beschlagtehrer Gnteuäcker : Theorie der Hufkrankheiten und des Beschlags

gesunder und kranker Hufe nebst praktischen Demonstrationen ;
Assistent Vr . Schlampp : Äugensviegelkursus I ;
Schlachthof Direktor Nöbl : Animalische Biktualienbeschau;
Chemie l und Physik l : an der K . Technischen Hochschule .

München , den 18 . Juli 1891.
Der derzeitige Direktor :

K . Hofrath C . Hahn . N 399 .
. N .300 .3 . Reitpferd für' schweres Gewicht, sechsjäh¬
riger Braunwallach , Gestüts -

I Pferd , geht auch als Wagen¬
pferd, ist wegen Abreise sehr

Preiswerth abzugehen . Näheres in der
E xpedition d . Bl .

8iu jiillgtttt Conditorgkhilfe
oder Volontär wird per sofort zu en-
gagiren gesucht . Adresse bei der Ex¬
pedition dieses Blattes . N '403 .1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Sonkursversabreu.

N '387 . Nr . 7904 . Wolfach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Gustav Sa hl von
Haslach ist Termin zur Beschlußfassung
über den vom Gemeinschuldner vorge¬
schlagenen Zwangsvergleich auf :

Mittwoch den 12. August 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Der Verglcichsvorschlag und die Er¬

klärung des Konkursverwalters liegen
auf der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
der Betheiligten auf .

Wolfach, den 16. Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
N 388 . Nr . 5756 . Triberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreiners Karl Neugart
von Güteubach ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 21. August 1891 ,
Vormittags 9 /z Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Triberg , den 21 . August 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

« ermSgeuSabsouderoug .
N '404 . Nr . 8146 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Steinhauers Wilhelm
Müller , Martha , geborne Eckstein in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Wörter daselbst , klagt gegen ihren
genannten Ehemann hier mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I, ist bestimmt auf :
Dienstag den 20 . Oktober 1891,

Vormittags 8 >/z Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnis¬

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1891 .

Gerichtsschrciberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Hott .
Erbeiuweisunge«.

N 351 .2 . Nr . 10,561 . Karlsruhe .
Die Witwe des am 17. April 1891
verstorbenen Landwirths Johann Frie¬
drich Brecht in Blankenloch, Ernstine,
geb. Seitz , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind inner¬
halb vier Wochen geltend zu machen .

Karlsruhe , den 18. Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .

N '230 .3 . Nr . 26,003. Pforzheim .
Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen beschlossen:

Der Gr . Fiskus » vertreten durch die
Großh . Generalstaatskasse, hat, nach¬
dem sich zum Antritt der Erbschaft keine
erbfähigen Verwandten gestellt haben,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses der ledigen Taglöhnerin
Margaretha Vetter von Steinegg
nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb zwei Monaten
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht
Pforzheim , den 10. Juli 1891 .

Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :
Rittelmann .

N '393 . Nr . 6309 . Eberb ach . Tie
Witwe des verstorbenen Metzgers Frie¬
drich Roth von Neunkirchen , Katha¬
rina , geb. Heß , nunmehrige Ehefrau
des Schuhmachers Leonhard Müller
in Karlsruhe , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses des f Friedrich

_
Mittelpunkt der öad . Schrvarzwakdöahn, 752 M . ü. M. W
kfÄstliot' rmä ktzN8i0ü LvIlLvutz) »
gegenüber dem Schwarzwald -Hotel in nächster Nähe der Wasserfälle , ^

! am Rande des Hochwaldes prachtvoll gelegen » Haus ersten Ranges
! mit 45 fein eingerichteten Fremdenzimmern, mit allen Bequemlichkeiten
>ausgestaltet , Avsteigehaus des deutschen Offiziers - und mittel¬
rheinische« Beamten - Vereins . — Bäder im Hause, eigene Trink-
wafferqurlle. — Mäßige Preise bei vorzüglicher Verpflegung . —
Man spricht Deutsch , Englisch, Französisch . — Omnibus bei allen

! Zügen am Bahnhofe. N '400 . 1
Gilbert Eigenthümer

Roth von Neunkirchen nachgesucht , was
gemäß 8 -R .S . 770 hiermit bekannt ge¬
macht wird. Eberbach , 18 . Juli 1891 .
Großh . Amtsgericht, ( gez . ) Puchelt
Dies veröffentlicht : Heinrich , Ge¬
richtsschreiber .

N ' 392 . Nr . 4526 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
Heutigen verfügt:

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 8 . Juni l . Js . eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , wird nun¬
mehr die Witwe des Schiffers Karl
Keck von Leutesheim , Katharina , geb.
Thorwart , in die Gewähr der Verlas-
senschaft ihres Ehemannes eingewiesen .

Kebl, den 21 . Juli 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
N 332 . 2. Nr . 13,657 . Offenburg .

Beschluß .
Die Witwe des Zimmermanns Josef

Kemps , Johanna , geb . Buchholz von
Waltersweier , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Offenburg , den 17. Juli 1891 .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller

N .284 .3 . Nr . 6775 . Dur lach . Die
Witwe des Schwanenwirths Johann
Cramer , Theresia, geborne Laux von
Aue , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind binnen vier
Wochen dahier geltend zu machen, an¬
sonst dem Gesuche entsprochen würde.

Durlach, den 13. Juli 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Diez
Dies veröffentlicht :

Frank , Gerichtsschreiber.
Verschollellhtltsverfahrcn.

N '364 .2. Nr . 4375 . Philivpsburg .
Durch Endbescheid Großh . Amtsgerichts
Philippsburg vom 18. Juli 1891 , Nr .
4375 , wurde Küdler Martin Rein¬
hard von Philippsburg für verschollen
erklärt.

Philippsburg , den 18 . Juli 1891.
Großh . bad Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Feuerstein .

Anwünschung .
N394 . Nr . 8091 . Karlsruhe

Die Anwünschung des
Großh Amtsrichters Ed¬
mund Schmidt , des Re-
ferendärsOskarS chmidt
und des Aktuars Eugen
Schmidt von Karlsruhe
betreffend .

Das Erkenntniß des Großh . Amts¬
gerichts Karlsruhe vom 13 . Juni 1891,Nr . 20,415 , ist bestätigt und folglich :

Die Anwünschung hat statt.
Karlsruhe , den 16 Juli 1891.

Großherzoglich Badisches Landgericht
Karlsruhe

Ferien-Civilkammer.
gez . Bender . Schmitt . Zehnter .Die Uebcreinstiwmung mit der Ur¬
schrift beurkundet .

Karlsruhe , den 21 Juli 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts:

Hott .
Erbvorladuageu.

N '367 . Sinsheim . Katharina
Grobe Witwe, geb. Mann , früher in
Paris wohnhaft, deren jetziger Aufent¬
halt unbekannt ist , wird hicmit öffent¬
lich aufgefordert , sich zum Zwecke des
Beizugs zu den Verlaffenschaftsverhand-
lungcn ihres verstorbenen Vaters , des
Gerichtsvollziehersa . D . Martin Mann

in Sinsheim , binnen 4 Wochen von
heute ab zu melden .

Sinsheim , den 20 . Juli 1891 .
Großherzogl . Notar

vr . Reichardl .
N '362 . Oberkirch . Am Nachlasse

des am 2 . Juli 1891 verstorbenen Land¬
wirths und Witwers Andreas Bauden¬
distel von Ulm ist dessen zur Zeit an
unbekannten Orten abwesender Sohn ,
Ludwig Baudendistel , welcherschon
vor längerer Zeit nach Amerika ausge-
wandcrt ist, miterbberechtigt.

Genannter Ludwig Baubendistel oder
im Falle dessen Ablebens dessen Nach¬
kommen werden hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
von heute zum Zwecke des Beizuges zu
Inventur - und Erbverhandlungen Nach¬
richt von sich anher zu geben .

Oberkirch , den 9 . Juli 1891 .
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch , i
N .396 . Endingen . Jakob ,

FranzJosef » Elisabeth , Franz
-kaver , Martin , Magdalena und
Robert Bichle von Riegel werden
aufgefordert, behufs Beizngs zur Ver-
lassenschaftsverhandlung auf Ableben
der ledigen Näherin Josefa Bichle von
Riegel binnen sechs Wochen Nach¬
richt an den Unterzeichneten gelangen
zu lassen . ,Endingen , 10 . Juli 1891 .

Der einstw . Notar :
Eicheler .

^ Haudklsregisteretuträge .
N369 . Nr . 1 35,844. Mannheim .

- Zu O .Z . 382 Bd . VI des Gefellfchafts-
! registers, Firma : « Badische Brauerei "
i in Mannheim , wurde eingetragen:

Kaufmann Edmund Anton Straffer
^ in Mannheim ist als weiteres Vor¬
standsmitglied ernannt und Kaufmann
Robert Keppel daselbst als Prokurist
bestellt. Dieselben haben die Firma ge¬
meinsam oder jeder einzeln mit einem
anderen Vorstandsmitglied oder Proku¬
risten zu zeichnen.

Mannheim , den 18 . Juli 1891 .
Großh . Amtsgericht III .

N e ck e l.
N '350 . Nr . 36,134. Heidelberg .

Zu O .Z . 349 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen:

Die Firma „Gebr . Röthenmeier "
mit Sitz in Heidelberg . Gesellschafter
sind :

a . Peter Röthenmeier , Klsidermacker
dahier, verehelicht mit Maria Bi¬
schofs von Dietlingen , ohne Ehe-

! vertrag .
b . HeinrichRöthenmeier ledig, Kauf-

! mann dahier.
! Di : Gesellschaft bat am 1 . d . Mts .
begonnen . Jeder Gesellschafter ist zur
Vertretung der Gesellschaft und Fir¬
menzeichnung berechtigt .

Heidelberg , den 17. Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schott .
R .38S . Nr . 36,313. Heidelberg .

Zu O .Z . 346 des Gesellschaftsregisters
Firma „ Ernst und Kohlhagen "

in Heidelberg — wurde eingetragen :
Der Gesellschafter Kaufmann Theo¬

dor Kohlhagen hier ist am 2 . d . M .
gestorben und an seiner Statt seine
Witwe , Emilie Äoblhagcn , geb - Ernst
hier , in die Gesellschaft eingctreten.
Dieselbe ist zur Vertretung der Gesell¬
schaft und Firmenzeichnung berechtigt .

Heidelberg , den 20 Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schott .
N .370 . Schwetzingen . Eingetragen

wurde :
In das Firmenregister zu O .Z.

1 : Die Einzelfirma Samuel Heß
Schwetzingen ist erloschen . Zu O .Z.

131 :

193 : Die Firma Karl Müller . Spe¬
zerei- und Eisenwaarengeschäsr, ist er¬
loschen.

tr. In das Gesellschaflsregister: Mit
O .Z . 116 : Firma Samuel Heß , offene
Handelsgesellschaft zum Betrieb einer
Kleiderhandlung in Schwetzingen. Ge¬
sellschafter sind : Samuel und Simon
Heß , beide einzeln zur Zeichnung und
Vertretung der Firma berechtigt . Si¬
mon Heß ist verehelicht mit HannchenReuter von Hochhausen . Art . 1 des
Ehevcrtrags vom 9 . April d . I . be¬
stimmt Einweisung von -50 Mark in
die GütergcmeinschaftundAusschließung
alles weiteren und liegenden Vermögens
sammt etwa darauf haftenden Schul¬
den. Der Eheoertrag des Samuel Heß
ist schon früher eingetragen. 2 . Zu
Ord .Z . 95 : Aktiengesellschaft
zum „wilden Ma n n "

, vormals I
G . Seitz , in Schwetzingen. E . A.
Straffer ist aus dem Vorstande ausge¬
treten. Dem Herrn Ad . Pieper in Lud¬
wigshafen wurde unterm 8 . Juli 1891
Prokura mir dem Rechte der Collectiv-
zeichnung mit dem Direktor G . -u .
Seitz bis 31 . August 1891 ertheilt.

Schwetzingen . 9 . Juli 1891 .
Großh . bad . «Amtsgericht.

Mündel .
N '390 . Nr . 61l4 . Eberbach . Ins

Firmenregister wurde unterm Heutigen
zu O .Z . 109 eingetragen : Durch dies¬
seitige Verfügung vom 2 Juni 1891
wurde der pensionirte Werkführer Wil¬
helm Aichholz von Eberbach zum Ab -
Wesenheitspfleger für den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Kaufmann Otto
Kappes von hier ernannt . Der Otto
Kappes Ehefrau , Louise , geb . Aichholz ,wurde seitens des Äbwesenheitspflegers
Procura ertheilt. Eberbach , 13. Juli
1891 . Gr . Amtsgericht. Puchelt .

N '391 . Nr . 5975 . Eb erb ach . Ins
Genossenschasksregister wurde eingetra¬
gen : Zu O .Z . 8, BorschußvereinEber¬
bach , eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht in Eberbach:
In den Generalversammlungen vom
23 . März 1891 und vom 28 . Juni 1891
wurden gewählt: als Vorstand : Kauf¬
mann Caspar Sorgenfrey hier, an
Stelle des bisherigen Vorstandes Frie¬
drich Heuß ; als Gegcnrechner: Kauf¬
mann Hermann Seibert hier , an Stelle
des bisherigen Gegenrechners Caspar
Sorgensrey . Eberbach , 8 . Juli 1891.

Großh . Amtsgericht. Puchelt .
N '368 . Nr . 5442 . Triberg . In

das diesseitige Firmenregister wurde ein¬
getragen:

1 . Zu O .Z . 154 . Firma Albert
Haiß in Hornberg : Die Firma
ist erloschen .

2. Zu Ordn .Z . 90 . Firma Gebr .
Siedle in Triberg : Techniker
Eduard Brendle in Triberg wurde
zum Prokuristen bestellt.

Triberg , den 14 . Juli 1891 .
Großh . bad - Amtsgericht-

I s e l e .
N .361 . Konstanz . Die in der

diesseitigen Aufforderung vom 5 März
1. I . , Nr . 3141 (Konstanzer Zeitung
vom 14. März l. I . , Nr . 62 , Karls¬
ruher Zeitung vom 16. März l . I .,Nr . 74, Central -Handelsregifter für das
Deutsche Reich vom 14 . März 1864)
genannten fünf Firmen wurden heute
von Amtswegen gelöscht.

Konstanz, den 20 . Juli 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorn er .
Strafrechtspfl ege.

Bekanntmachung.
N '383 . Sect - HI . J .Nr . 3774/427 .

Karlsruhe . Der Unteroffizier Ber-
thold Friedrich Hoßfeld der 10. Kom¬
pagnie Füsilier Regiments v . Gersdorff
/Hessisckes) Nr . 80 , kommandirt zur
Unterosfizierschule Ettlingen , geboren
am 13. Juni 1868 zu Häselrieth, Kreis
Hildburghausen, der Fahnenflucht ver¬
dächtig , wird hiermit zu seiner Ver¬
antwortung auf
Samstag den 14. November 1891,

Vormittags 9 Ubr ,
mit der Verwarnung vorgeladen , daß
er im Falle seines Ausbleibens W con¬
tumaciam für fahnenflüchtig erklärt und
zu einer Geldstrafe von 150 bis 3000
Mark verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1891.
Königl . Gericht des 14 . Armeecorps.

Vorladung.
N .373 . III . J .Nr . 1386. Rastatt .

Wider die Kanoniere der I . Batterie
2 . badischen Feld - Artillerieregiments
Nr . 30 Karl Heger von Liedolsbeim ,
Amts Karlsruhe , und Franz Joses
Zürcher von Nambsheim , Kreis
Colmar , ist der förmliche Desertions¬
prozeß eröffnet worden .

Dieselben werden hierdurch aufgefor¬
dert , sich innerhalb 3 Monaten , späte¬
stens aber in dem auf
Samstag den 14 - November 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Kommandantur - Gerichts-
lakal (Militärarresthaus ) anberaumten
Termin zu gcstellen , widrigenfalls sie
nach Abschluß der Untersuchung im Ab -
wcsenheitsverfabren für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 150
bis 3000 Mark werden verurtheilt
werden .

Rastatt , den 21 . Juli 1891 .
Königl . Kommandantur - Gericht.

Bern » . Bekanntmachungen
N '397 . Nr . 201 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemckrkung

^ mit höherer Ermächtigung gemäß Art .12 der Allerhöchstlandesherrl. Verordg.
, vom 11 . Septbr . 1883 vom Montagdem 27 . Juli auf die Dauer von 4
Wochen zu Jedermanns Einsicht in dem

^ dortigen Rathhause aufgelegt.
! Etwaige Einwendungen gegen den
^Inhalt der eingetragenen Beschreibun-
) gen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenbeit sind innerhalb jener Frist

^dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Pforzheim , den 22 . Juli 1891 .
Bezirksgcometer: Eiuwald .

! N402 . Nr . 8948. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

> Eisenbahnen.
Für die Speisungseinrichtung Karls¬

ruhe ist die Lieferung eines runden
Wasserbehälters von 5,5 m Durchmesser
und 3,5 m Höbe nebst schmiedeisernem ,
freistehenden Gerüste von 7 m Höste nach
Art der für die Stationen Schopfheim
und Lörrach gebauten Wafferthürme zu
vergeben .

l Reflektanten werden ersucht , Offerten
nebst Zeichnungen bis spätestens üen

! 15 . August anher eiuzurcichen .
Karlsruhe , den 20 Juli 1891 .

! Großh . Maschineninspektor:
) Peters .

N '344 .2 . Nr . 3214 . Waldshut .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Der Oelfarbenanstrich an den Eisen-

konstruktionen der Schlüchldrücke bei
Thirngen und der Wutackbrücke bei
Osterlauchringen mit zusammen circa
1600 gm Fläche soll erneuert werden .

LusttragendeUnternehmer wollen ihre
Angebote unter Preisangabe für den
Quadratmeter zweimaligen Anstriches
schriftlich , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis

Samstag den 1 . August 1. I .»
Vormittags 9 Uhr ,

bei mir einreichen , bis zu welchem Ter¬
min die Bedingungen aus meiner Kanz¬
lei in den üblichen Geschäftsstunden
eingesehen werden können .

Zuschlagstermin ist auf drei Wochen
festgesetzt.

Waldshut , den 18 . Juli 1891 .
Der Großh . Bahndauinspektor .

N .333 .2 . Nr . 4528 . Karlsruhe .
Die Lieferung von etwa 17V « k»m»
Quarzsand für die Straßen - und Weg-
unterhaltung in den AmtsbezirkenPforz -
heim und Durlach haben wir zu ver¬
geben .

Auf die Dauer von 14 Tagen bin¬
dende Angebote sind versiegelt mit der
Aufschrift „Angebote auf Sandliefe¬
rung " vor der Eröffnungstagfahrt ,
welckre am 31 . Juli 1891 , Vormit¬
tags 1V Uhr auf dem Jnspektions -
stureau (Westendkraße 64 ) stattfindet,
an uns einzusenden .

Die Bedingungen können bei uns oder
bei dem Straßenmeister in Pforzheim
eingesehen werden .
Großh . Wasser- und Straßenbauinspek¬

tion Karlsruhe .

Sllbmissionsverkauf
von Nutzholz.

N .339 2 . Die Großh - Bezirksforstei
Herrenwics in Forbach verkauft mit
Borgfrist aus Domänenwaldungen im
Submissionswege nachstehende Nutzhöl¬
zer : 20 Nadelholzstämme I - Cl . , 129
II - Cl - , 531 III - Cl - , 2318 IV . Cl . ;
1 Buchenklotz , 8 sichtene und tannene
Spaltklötze , 50 Sägklötze I Cl -, 2301
II . Cl . , 1642 Lattenklötze , 288 Rabmen-
klötze , 244 Gerüststangen I - Cl , 637
II - Cl . Die Angebote, welche loosweise
zu trennen sind , müssen portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
längstens bis

Mittwoch den 29 . Juli 1891 »
Vormittags 1V Uhr ,

bei diesseitiger Stelle eingereicht wer¬
den . Die Eröffnung der Angebotefindet
zu genannter Stunde auf unserem Ge¬
schäftszimmer in Forbach statt. Aus¬
züge aus den Aufnahmslisten können
von Waldhüter Müller in Herrenwics
bezogen werden . _

Nutzholzverkauf.
N '347 .2 . Die Großh . Bezirksfocstei

Otteuhöfen verkauft im Submissions¬
wege aus den Domänenwaldungen bei
Allerheiligen, Ottenhöfen u . Sulzbach :

4 NadelholzstämmeII - Klaffe, 52 III .»
911 IV . , 223 V . , 1190 Nadelholzsäg¬
klötze I - III - Klaffe.

Angebote sind für ganze Loose und
innerhalb der Loose auf die einzelnen
Sortimente im Ganzen zu stellen und
mit der Aufschrift : „ Nutzholzverkauf"
längstens bis Dienstag den 28 . Jnli
1. I . » Abends 7 Uhr , anher einzu¬
reichen . Die Eröffnung der eingelaufenen
Angebote erfolgt am Mittwoch dem
29 . Jnli 1. I .» Vormittags 9 Uhr ,
auf dem diesseitigen Geschäftszimmer.

Submissionsverzeichniffe werden den
uns bekannten Sägern und Holzhänd¬
lern zugehen und es können solche auch
von auswärtigen Firmen von uns be¬
zogen werden .

Sämmtliches Holz lagert an guten
Abfuhrwegen und 6—14 Kilometer von
den Eisenbahnstationen Hubacker , Op -
penau und Achern entfernt.

Druck and Brrlag d ^r G . Brauu 'scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

